
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bericht des Vorstands zu Tagesordnungspunkt 10 

Über den Bezugsrechtsausschluss bezüglich des Bedingten Kapitals 2016/II (Punkt 10) der 

Tagesordnung – erstattet der Vorstand gem. § 221 Abs. 4 Satz 2 und § 186 Abs. 4 Satz 2 AktG 

folgenden Bericht: 

Der Vorstand erachtet es in der aktuellen unbeständigen Situation am Finanz- und Aktienmarkt als 

erforderlich, dem Unternehmen neben Kapitalerhöhungen auf Basis eines genehmigten Kapitals 

auch weitere Finanzierungsquellen zu erschließen bzw. offen zu halten. Die Platzierung einer 

Wandelanleihe kann eine alternative Finanzierung des Unternehmens sicherstellen. Denn die 

Wandelanleihe ist als alternatives Finanzinstrument vielschichtiger als Aktien, bietet eine Verzinsung 

und damit für die Gesellschaft die Möglichkeit, einen zusätzlichen Investorenkreis erschließen zu 

können. 

Das Bezugsrecht soll mit Zustimmung des Aufsichtsrats ausschließlich für Spitzenbeträge, die sich 

aufgrund des Bezugsverhältnisses ergeben, ausgeschlossen werden können, um die Abwicklung 

einer Wandelanleihe mit einem grundsätzlichen Bezugsrecht der Aktionäre zu erleichtern. Der Wert 

solcher Spitzenbeträge und der Verwässerungseffekt für den einzelnen Aktionär sind im Verhältnis 

zum Aufwand einer Emissionsdurchführung der Wandelschuldverschreibung ohne einen Ausschluss 

der Spitzenbeträge gering. Der Ausschluss des Bezugsrechts dient in diesem Fall also der 

Erleichterung der Durchführung und ist unter Praktikabilitätsgesichtspunkten sinnvoll. Die vom 

Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossenen freien Spitzen werden bestmöglich für die Gesellschaft 

verwertet. 

 

 
---------------------------------------------------------------- 
Pierre Hofer  
Vorstand 

 

 


